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Naturraum

Sandmagerrasen westlich von Babke

Sandersand
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Vegetationseinheiten
Kl. Sauerampfer-Rotstraußgrasflur, Sandknöpfchen-Ruchgrasflur, Sandstrohblumenflur, Feldbeifuß-Sandseggenrasen,
Habichtskraut-Silbergrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verbuschung

KZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01205

Der aufgelassene, sandige, ehemalige Ackerstandort ist mäßig trocken und arm. Im Biotop sind Formen des Sandmagerrasens und 
Silbergrasfluren miteinander verzahnt. In der Rotstraußgrasflur treten inselartig Glatthafer, Beifuß, Rainfarn und Johanneskraut auf. Die 
Vegetationsdeckung liegt bei ca. 90 %. In der Silbergrasflur sind Offenbodenbereiche. Auf der Fläche treten vereinzelt z. T. auch schon 
kleinen Gruppen junger Kiefern auf. Nördlich und westlich grenzt ein Nadelwald an. Südlich verläuft eine befestigte Straße. Im Osten
begrenzt ein Feldweg das Biotop. Über die Fläche führen offene Fahrspuren in den Wald. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt
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Agrostis capillaris Corynephorus canescens

Anthoxanthum odoratum Artemisia campestris Avenella flexuosa Carex arenaria
Erodium cicutarium Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Rumex acetosella
Trifolium arvense

Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Bromus hordeaceus Dactylis glomerata
Echium vulgare Euphorbia cyparissias Galium mollugo Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Knautia arvensis Melilotus alba
Pinus sylvestris Potentilla argentea Quercus robur Sedum maximum
Silene vulgaris Tanacetum vulgare Taraxacum officinale Verbascum nigrum
Centaurea stoebe


